
Aus der
Kreisstadt

NORDHORN 19G Mittwoch, 15. April 2009

Glückwünsche

Meldungen

Namen

tk NORDHORN. Der Nord-
horner Tierpark hat seine
Besucherzahlen über die
Ostertage noch einmal
nach oben korrigieren kön-
nen: Nach Kassenschluss
am Ostermontag hatten
zwischen Karfreitag und
Ostermontag in diesem
Jahr insgesamt über 15 000
Gäste den Familienzoo am
Heseper Weg besucht. Wie
der Geschäftsführende
Tierparkleiter Thomas Ber-
ling zu dem neuen Besu-
cherrekord mitteilte, ka-
men damit in dieser Saison
bereits 63 126 Besucher in
den Tierpark. 2008 waren
es nach Ostern 61 080, im
Jahre 2007 hatte der Zoo
60 250 Besucher registriert.

Schon 63 126
Zoo-Besucher in
dieser Saison

BIMOLTEN: Frau Hindri-
kin Loeks, Knüvers Diek 7,
zum 87. Geburtstag.

Von Eckhard Pache

NORDHORN. Die Welt ist
schön für Gerd Lamberink,
wenn er auf sein Motorrad
steigt und freie Bahn hat. Er
liebt den Sound seines „Feu-
erstuhls“ und die Begleitmu-
sik: den Fahrtwind. Spricht
Gerd über seine Biker-Touren
mit seinen Motorrad-Kum-
pels nach Kroatien, Slowe-
nien, Schottland oder zum
Gardasee, dann geht ihm das
Herz auf.

Das Leben des gelernten
NINO-Webers hatte aller-
dings auch Schattenseiten:
„Junge, geh’ zu NINO, dann
hast du dein Leben lang Si-
cherheit“, hatte ihm sein Va-
ter geraten. Schließlich arbei-
teten auch Gerds ältere Brü-
der und der Vater bei NINO.
Doch die versprochene le-
benslange Sicherheit brachte
Nordhorns größte Textilfirma
dem Motorradfan nicht.

Gerd Lamberink, Jahrgang
1961, hatte als 15-Jähriger im
Jahre 1976 eine Weber-Lehre
bei NINO begonnen; er lernte
dabei noch an den alten Dra-
per-Webstühlen, die später
verschrottet wurden. Nach
zweijähriger Ausbildung wur-
de er übernommen und ar-
beitete noch weitere elf Jahre
als Weber. Überlegungen zur
Weiterbildung wie den Be-
such der Textilschule musste
Gerd zurückstellen. Er heira-
tete früh und hatte eine Fami-
lie mit zwei Söhnen und einer
Tochter zu versorgen. Durch
Sonderprämien und Nacht-
schichtzulage verdiente der
Akkord-Weber auch entspre-
chend gut.

Doch Gerd Lamberink
zahlte einen hohen Preis.  Als
Akkord-Weber hatte er bis zu
35 Webstühle zu bedienen; an
denen kam es immer wieder
zu Rissen der leichteren
Schussfäden. Diese Arbeit –
mit ihren im Rhythmus von
zwei Wochen wechselnden
Schichtarbeitszeiten – mach-
te ihm gesundheitlich mehr
und mehr zu schaffen: Ma-
gen-Darm-Beschwerden, Ab-
geschlagenheit und später
Herzschmerzen waren die

Antwort des Körpers auf die
Belastungen.

Und Angst. Der sportlich
aktive und drahtige Lambe-
rink (er gehörte lange Jahre
zu den Spitzenspielern der
Tennisvereine zunächst in
Brandlecht und später in
Hoogstede) brach irgend-
wann vollkommen zusam-
men.

Mit dem Wechsel in die
NINO-Endkontrolle blühte
Gerd wieder auf. Die gesund-
heitlichen Probleme waren
wie weggeblasen und er hatte
wieder Spaß an der Arbeit. Er
spricht bis heute von einem
guten Team und gutem Ar-
beitsklima in dieser Abtei-
lung. Zu den ehemaligen Kol-
legen der Endkontrolle pflegt
er heute noch gute Kontakte
und zählt einen Mitarbeiter
aus dieser Zeit zu seinen bes-
ten Freunden. 

Lamberink arbeitete zu-

letzt über zwei Jahre aushilfs-
weise als Vorarbeiter und
wurde vier Wochen vor der
Betriebsschließung (es
herrschte eine Stimmung
zwischen Hoffen und Ban-
gen) endgültig zum Vorarbei-
ter vorgeschlagen. Obwohl

immer noch aufmunternde
Nachrichten im Unterneh-
men die Runde machten, er-
hielten alle Mitarbeiter die
Kündigungen zum 31. De-
zember 1994.

Im Gespräch über jene Ta-
ge und das Ende von NINO
ist Gerd Lamberink  fortan ei-
ne längere Zeit schweigsam
und blickt versonnen durch
die Scheiben in seinen Gar-
ten. „Natürlich hat sich der
Wettbewerb durch die Globa-
lisierung verschärft“, sagt er
nach längerer
Pause nun mit
sehr ernster
Stimme. Der
Hauptgrund für
den Niedergang
und der fatale
Fehler der NI-
NO-Geschäfts-
leitung sei aber
der Verkauf leis-
tungsfähiger
Webstühle nach Fernost ge-
wesen.

„Durch den Verkauf der
Sulzer-Webstühle nach Asien
hat NINO sich sein eigenes
Grab gegraben“, sagt er. Im
Klartext: NINO habe die al-
ten ausgedienten Draper-
Webstühle verschrottet und
leistungsfähige Nachfolgemo-
delle an die aufkommende
Konkurrenz verhökert. Mehr
noch: das gesamte Know-how
sei mitgeliefert worden, NI-
NO-Spezialisten hätten gehol-
fen, die Konkurrenz in Fern-
ost auszubilden.

Eine „aufgeblähte Füh-

rungsriege“, meint Lambe-
rink, habe „Verrat an NINO
und seinen fleißigen Mitar-
beitern betrieben“ und selber
„den Karren in den Dreck ge-
zogen“. Dabei habe NINO
selbst in der Werkszeitung
bereits in den frühen fünfzi-
ger Jahren vor der aufkom-
menden Konkurrenz aus
Fernost mit den Billig-Löh-
nen gewarnt.

Bereits zum 1. Februar
1995 (also nur vier Wochen
nach seiner Entlassung) wur-

de Gerd Lam-
berink in eine
betriebliche
Umschulungs-
maßnahme in
Nordhorn und
schließlich zu
einer zweijähri-
gen Ausbil-
dung als Tisch-
ler vermittelt.

„Als Tischler
finden Sie immer Arbeit“, lau-
tete die seltsam bekannt klin-
gende Empfehlung eines Ar-
beitsamtsmitarbeiters. Tat-
sächlich: In der Lehrzeit als
Tischler hat er viel gelernt
und zeigt voller Stolz auf die
selbst gefertigten Möbel in
seinem Wohnzimmer des
schönen Wohnhauses in Ge-
orgsdorf. Allerdings konnte
er nach erfolgreich bestande-
ner Prüfung von seinem Aus-
bildungsbetrieb wegen man-
gelnder Auftragslage nicht
übernommen werden; inzwi-
schen ist dieser Betrieb liqui-
diert.

Gerd Lamberink stand mit
36 Jahren wieder auf der
Straße. „Als Tischler sind Sie
unvermittelbar“, wurde ihm
im März 1997 von dem zu-
ständigen Sacharbeiter des
Arbeitsamtes an den Kopf ge-
worfen. Der Computer ver-
zeichnete zu diesem Zeit-
punkt 236 arbeitslose Tisch-
ler in der Grafschaft.

Lamberink war wieder am
Rande der Verzweiflung.
Doch seine eigenen intensi-
ven Bemühungen um einen
Arbeitsplatz wurden schließ-
lich doch belohnt. Eine Stel-
lenanzeige in den Grafschaf-
ter Nachrichten führte ihn zu
seinem heutigen Arbeitgeber:
Am 22. April 1997 fanden sei-
ne handwerklichen Ausbil-
dungen bei der Nordhorner
Metallfirma Benk Anerken-
nung.

In diesem Jahre 1997 wur-
de seiner Familie der größte
Schmerz zugefügt. Gerd Lam-
berinks Frau verunglückte bei
einem Autounfall tödlich.

Er ist nicht mehr im Stan-
de, etwas zu sagen und
schaut minutenlang nur auf
den Fußboden. Schließlich
berichtet er, dass er mittler-
weile elf Jahre als Maschinen-
führer in dem Metallbetrieb
tätig ist. Das Lasern und Kan-
ten von Metallen macht ihm
Spaß. In dem Betrieb werden
unter anderem Zahnräder
und Verkleidungsbleche
gefertigt. Er schwärmt von
seinem jungen, angenehmen
Chef sowie den guten Kolle-
gen. Hier hat er auch Gert-
fried Ennen wiedergetroffen,
einen alten Bekannten aus
gemeinsamen NINO-Tagen.

Gerd Lamberink hat nach
stürmischen Zeiten seinen
Hafen – beruflich und privat
– wiedergefunden. Gleich
wird er sein Motorrad aus der
Garage holen und zum Neu-
enhauser Fußballplatz brau-
sen. Dort spielt einer seiner
Söhne in der ersten Borussia-
Mannschaft. Auf der Fahrt
werden ihn die Erinnerungen
und Bilder wieder wie im
Film begleiten. „Junge, geh zu
NINO, dann hast du dein Le-
ben lang Sicherheit.“

Die „lebenslange Sicherheit“ zerplatzte 1994
GN-Serie „Pache trifft Textiler“ (1): Das Ende von Nino war für Gerd Lamberink ein schwerer Schlag

Auf seinem Motorrad ist Gerd Lamberink am liebsten unter-
wegs. Dabei vergisst er auch die Enttäuschungen seines Le-
bensabschnitts als Textiler bei NINO. Foto: J. Lüken

Pache trifft

Textiler 
Grafschafter 
erinnern sich

-SERIE

Textiler erzählen aus ihrem Leben
Lebensgeschichten und
Schicksale zwischen Web-
stuhl und Stofflager, zwi-
schen vermeintlich siche-
rem Berufsweg und dem
Zusammenbruch einer gan-
zen Branche erzählt die
neue GN-Serie „Pache trifft
Textiler“. 
Beschäftigte der Grafschaf-
ter Textil- und Bekleidungs-
industrie – jahrzehntelang
der wichtigste Arbeitgeber
der gesamten Region – er-
zählen darin ihre Lebensge-

schichte. Diese Lebensge-
schichten handeln von den
vielfältigen Aufgaben und
Berufen im Textilbereich,
aber auch von Enttäuschun-
gen, vom Verlust des Arbeits-
platzes und der Notwendig-
keit, das eigene Leben nach
der Textilära ganz neu aus-
zurichten. Spätestens mit
dem Ende der Textilbetriebe
– für manche schon vorher –
begann für Tausende von
Grafschaftern ein neues Le-
ben ohne Stoff und Faden.

Stellvertretend für sie alle
schildern zwölf von ihnen
in der GN-Serie Stationen
ihres Lebens. Nicht im In-
terview mit Journalisten,
sondern im Gespräch mit
„einem von ihnen“: Eckhard
Pache, selbst jahrzehnte-
lang in der Branche aktiv,
lässt im Zwiegespräch Be-
kannte zurückblicken in die
gemeinsame Vergangenheit.
Die Ergebnisse hat GN-Re-
dakteur Rolf Masselink „in
Form gegossen“. 

gn NORDHORN. Am Don-

nerstag, 23. April, ab 14.30

Uhr findet der Senioren-

nachmittag beim Wald-

sturm Frensdorf statt.

Hierzu sind alle Mitglie-

der, Freunde, Nachbarn

und Bekannte eingeladen.

Um Anmeldung bis zum

19. April wird gebeten un-

ter der Telefonnummer

1 5479 (Groven) oder

7 75 73 (Geerties).

Nachmittag für
Senioren beim 
SV „Waldsturm“

Uwe Wolf, aktiver Feuer-
wehrmann in der Ortsfeu-
erwehr Nordhorn im
Dienstrang eines Brand-
meisters, soll neuer stell-
vertretender Ortsbrand-
meister in Nordhorn wer-
den. Am Donnerstag, 9.
April, hatte die Ortsfeuer-
wehr auf einer außeror-
dentlichen Dienstversamm-
lung einen neuen Stellver-
treter für Ortsbrandmeister
Jörg Buse zu wählen. Sein
bisheriger Stellvertreter,
Thorsten Eberhard, hatte
diesen Posten zur Verfü-
gung gestellt, sodass diese
Position neu vergeben wer-
den musste. Die Wahl ge-
wann der Brandmeister
Uwe Wolf, welcher in der
Ortsfeuerwehr Nordhorn
derzeit im dritten Zug aktiv
ist. Wolf ist ebenfalls akti-
ves Mitglied des Kreisfeuer-
wehrverbandes, wo er der-
zeit den wichtigen Posten
des Kreisausbildungsleiters
und des stellvertretenden
Kreisbereitschaftsleiters in-
ne hat.

gn NORDHORN. Rückenbe-
schwerden kann wirksam
durch eine gezielte Gym-
nastik vorgebeugt werden.
Das Programm „Rücken-
Fit“ der Familienbildungs-
stätte vermittelt ein geziel-
tes Trainingsprogramm
für den Rücken. In der
Gerhart-Hauptmann-Real-
schule in Nordhorn be-
ginnt am Donnerstag 16.
April, in der Zeit von 17 bis
18 Uhr unter der Leitung
von Gaby Smemann ein
neuer Rücken-Fit-Kursus.
Anmeldungen nimmt die
Fabi unter Telefon
(0 59 21) 8 99 10 entgegen.

Neuer Fabi-Kurs
„Rücken Fit“ ab
Donnerstag

Rattan Dining-
Stuhl Nicole

79..-jetzt nur

Rattan Lounge-Set
2 Sessel, 2er-Sitzbank, 3er-Sitzbank
2 Tische + Hocker statt 2149,50

Garten Terrasse
Jetzt alles für

Johanninksweg 68 Denekamp/NL  www.oosterik.de
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 9 bis 20 Uhr, 
Samstag von 9 bis 18 Uhr. Tel. 0031 541 351 888. 

SONNTAG, 19. APRIL VERKAUFSOFFEN VON 9 BIS 18 UHR!

LAUBE
rund 
2,40 Meter 
jetzt

Aluminium Textil-Gartenset
4 verstellbare Stühle + 
Tisch 150x95 cm

179..-

Rattan Gartenset
4 Rattan Stühle + 
Tisch, rund, 95 cm

149..-

Rattan Lounge-Set
2 Stühle + Bank + Tisch, statt 895,-

Weber BBQ
“Compact Schwarz”
ø 47 cm

89..-
Terrassenheizstrahler

198..-

Gartenkräuter
Rosmarin, 
Lavendel, etc.

1.75

Thuja Brabant
Heckenkonifere
80-100 cm

2.75

AKTION

statt 259,30

statt 230,-

statt 67,95 

jetzt nur

jetzt nur

jetzt nur

Jungle Gym
Spielgerät "Castle", inkl. Rutsche 

298..-

Lorbeer für 
den Garten
140 cm hoch

6.95

Olivenbaum
150 cm

32.50

statt 14,95 

jetzt nur jetzt nur

Spielhaus

89..-jetzt nur

Kinder-Picknickset

37.50
jetzt nur

Sandkasten, Modell Hund

19.95
jetzt nur

Rutsche

19.95
jetzt nur

Alles für den Garten!
Außenlampe
Charleston “massive”

49.95
jetzt nur

jetzt nur

jetzt nur

Schön draußen spielen!

595..-
jetzt nur

1695..-

jetzt nur

AKTION

198..-

Willkommen
!

AKTION

AKTION

statt 125,-

statt 49,-

statt 32,50

statt 32,50


